
B e g r ü n d u n g 

zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 "Östlich B 444/ 
Heseberg" 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 13 "Östlich B 444/ 
Heseberg'' setzt für den Änderungsbereich ein allgemeines Wohn­
gebiet fest. Innerhalb des Änderungsbereiches ist für die öst­
liche Wohnbaufläche eine Begrenzung von maximal 2 Wohnungen pro 
Wohngebäude für die westliche Wohnbaufläche die Stellung der Gebäude 
festgesetzt worden. Diese Festsetzungen verhindern den Bau von 
Mietwohngebäuden, wie sie von den jeweiligen Eigentümern bzw. 
Investoren vorgesehen sind. 

Im Hinblick auf den ständig wachsenden Druck auf dem Wohnungs­
markt und eineroffenkundig stärkeren als bei der Planaufstellung 
erwarteten Verlagerung des Wohnbedarfes zur Mietwohnung

1
werden 

diese einengenden Festsetzungen aufgehoben. Als Maßstab für die 
Änderung werden die Festsetzungen der westlich angrenzenden Wohn-

'-../ baufläche zugrunde gelegt. 

In diesem Zusammenhang werden auf den östlichen Wohnbauflächen 
des Änderungsbereiches die Baugrenzen erweitert, um eine plane­
risch und wirtschaftlich sinnvolle Bebauung zu ermöglichen . .. 
Auf den östlichen Bauflächen entfallen die Stichwege, da davon 
ausgegangen wird, daß eine maximal zweizeilige Bebauung anst.elle 
der bei der Planaufstellung erwarteten dreizeiligen Bebauung ent­
stehen wird. Die östlichen Baugrenzen werden entsprechend begra­
digt. 

Pe ine, den 27. 07. 1993 
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